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AGB (Allgemeine Geschäft und Auftragsbedingungen) 

 

für 

 

1. Bilanzbuchhaltung (Buchhaltung) 

2. Personalverrechnung (Lohnverrechnung) 

3. Interim Management 

4. Steuerberatung in Kooperation 

5. Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten 

6. Unternehmensberatung 

7. Personalberatung 

8. Sachverständiger 

9. Digitale Kanzlei (Mandantenplattform u. Mandantenapp) 

10. Mandaten Betreuung (Klientenbetreuung) 

11. Technik u. Software 

12. Benutzervermietung (Software u. Technik) 

13. Marketing u. Werbung 

14. Domain u. Hosting 

15. Suchmaschinenoptimierung 
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Geltungsbereich 

1.1. Rechtsbeziehungen 

Diese Allgemeinen Geschäft und Auftragsbedingungen (AGB) regeln 

alle Rechtsbeziehungen zwischen der Sudi Wirtschaftskanzlei GmbH 

(Auftragnehmer) und dem Mandanten kurz (Auftraggeber) 

genannt. 

1.2. Rechtsgeschäfte 

Alle Parteien vereinbaren die Geltung dieser AGB nicht nur für 

das erste Rechtsgeschäft, sondern ausdrücklich auch für 

sämtliche weiteren Geschäfte, wie insbesondere Folge- und 

Zusatzaufträge. 

1.3.Allfällige Auftragsbedingungen des Auftraggebers 

Alle Parteien erklären Verträge nur aufgrund dieser AGB 

abschließen zu wollen. Allfälligen Vertragsbedingungen des  

Auftraggebers wird ausdrücklich widersprochen. Diese gelten nur  

dann, wenn dies ausdrücklich und schriftlich vereinbart werden.  

Wird ausnahmsweise die Geltung anderer Vertragsbedingungen  

vereinbart, so gelten deren Bestimmungen nur soweit sie nicht  

mit einzelnen Bestimmungen dieser AGB kollidieren.  

Nicht kollidierende Bestimmungen in den AGB bleiben 

nebeneinander bestehen. 
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1.4. Erklärung des Auftraggebers 

Der Auftraggeber erklärt mit Unterfertigung des Auftrags u.  

Vollmachtverhältnisses, dass die AGB in geltender Fassung sowie  

unsere Preisliste (Verrechnungsliste) vollumfänglich anerkannt 

werden und gegen den Inhalt keine Einwände bestehen. Der 

Auftraggeber nimmt ausdrücklich zur Kenntnis, dass die  

Preisliste (Verrechnungsliste) im Auftrag und  

Vollmachtverhältnisses zur Abrechnung gelangen. 

1.5. Änderungen und Schriftlichkeitsgebot 

Änderungen zu diesen AGB (Allgemeinen Geschäft und  

Auftragsbedingungen) bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der  

Schriftform. Erklärungen entsprechen nur dann dem  

Schriftlichkeitserfordernis, wenn die Änderungen ausdrücklich 

von beiden (Auftragnehmer und Auftraggeber) unterzeichnet wurden  

und diese Änderungen ausdrücklich in der Unterschrift Deckung 

finden. Es wird festgehalten, dass Nebenabreden zu diesen AGB 

nicht bestehen. 
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Vertragsabschluss: 

2.1 Zustandekommen 

Der Vertrag kommt mit Unterzeichnung des Vollmacht und  

Auftragsverhältnisses zu Stande. 

2.2 Ausschluss vom Rücktrittsrecht (gilt nur für Unternehmer) 

Für Unternehmer ist ein Rücktrittsrecht nicht vorgesehen und  

somit ausgeschlossen. (gilt für Einzelunternehmen, Personen und 

Kapitalgesellschaften, Aktiengesellschaften, Genossenschaften, 

Unternehmer in Gründung und sämtliche Unternehmer nach dem UGB) 

2.3 Rücktrittsrechte von Verbrauchern (Konsumenten) 

Natürliche Personen (Verbraucher, Konsumenten) haben ein 14 

tägiges Rücktrittsrecht ab Unterfertigung des Auftrags und 

Vollmachtverhältnisses oder bei Warenlieferungen ab Erhalt der 

Ware. Eine Belehrung über das Rücktrittsrecht wird Ihnen mit  

Unterfertigung des Auftrags und Vollmachtverhältnisses  

Ausgehändigt. Den Inhalt der Belehrung nehmen Sie vollumfänglich  

zur Kenntnis und verzichten zukünftig auf die Einrede keine  

Belehrung erhalten bzw. diese nicht gekannt zu haben. 
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Leistungsumfang 

3.1. Grundlage der Vollmacht und Auftragsverhältnisses 

Der Auftragnehmer übernimmt für den Auftraggeber folgende  

Aufgaben und Vertretungstätigkeiten auf Grundlage eines Auftrags 

und Vollmachtverhältnisses, Preisliste (Verrechnungsliste), AGB 

(Allgemeinen Geschäfts und Auftragsbedingungen), 

PEP (Selbsterklärung). 

 

3.1. Angebotene Tätigkeiten (Leistungen) 

 Bilanzbuchhaltung (Buchhaltung) / Personalverrechnung (Lohnverrechnung) 

 Interim Management 

 Steuerberatung in Kooperation 

 Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten 

 Unternehmensberatung / Personalberatung 

 Sachverständiger 

 Digitale Kanzlei (Mandantenplattform u. Mandantenapp) 

 Mandaten Betreuung (Klientenbetreuung) / Technik u. Software 

 Benutzervermietung (Software u. Technik) 

 Marketing u. Werbung 

 Domain u. Hosting 

 Suchmaschinenoptimierung 

  



 

Sudi Wirtschaftskanzlei GmbH 

Lastenstraße 14 / 2 / 231 | A – 8020 Graz 

+43 660 320 716 2 / office@sudi-kanzlei.at | FN 625979 h / ATU 80591879 

www.sudi-kanzlei.at 

Honorar 

4.1 Höhe des Honorars 

Die Höhe des jeweiligen Honorars ergibt sich aus der Preisliste 
(Verrechnungsliste), AGB (Allgemeinen Geschäft und 
Auftragsbedingungen), und Auftrag sowie Vollmachtverhältnis und 
dem Preisplan. 

Der Aufraggeber nimmt dies umfassend zur Kenntnis! 

 

4.2 Reklamationen 

Spätere Reklamationen nach Unterfertigung des Auftrags und 
Vollmachtverhältnisses werden nicht akzeptiert und sind daher 
ausgeschlossen. 

Der Auftraggeber erklärt ausdrücklich, Alles gelesen und 
verstanden zu haben. 

 

4.3 Mindesthonorar 

Es gilt ein Mindesthonorar von €250,00,- pro Monat exkl. 
Umsatzsteuer in der Buchhaltung als vereinbart. Inkludierte 
Leistungen sind Verbuchung der Belege (Eingangsrechnungen, 
Ausgangsrechnungen, Kassabelege und Bankauszugsverbuchung) 
sowie die Einreichung der UVA (Umsatzsteuervoranmeldung) und ZM 
(Zusammenfassende Meldung). Voraussetzung ist eine digitale 
Übermittlung sämtlicher Belege sowie im richtigen Format. In der 
Buchhaltung kommt zuerst die Verrechnung pro Buchungszeile zur 
Anwendung laut Preisliste (Verrechnungsliste) und sollte dieser 
Betrag monatlich unter dem Mindesthonorar liegen dann gelangt 
die Mindestverrechnung zur Abrechnung.  
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Rechnung – Einspruchsfrist 

5.1 Einspruchsfrist durch Unternehmer nach UGB 

Der Auftraggeber als Unternehmer im Sinne des UGB muss die 
Rechnung binnen 6 Wochen ab Zugang der Rechnung auf ihre 
Prüffähigkeit prüfen und ebenso innerhalb dieser Frist seine 
Rechnungseinwände schriftlich beanstanden. 

Sollte dies unterbleiben erkennt der Auftraggeber diese 
hinsichtlich der darin verrechneten Stunden, Positionen, 
Pauschalen und der Höhe des Honorars als genehmigt und anerkannt. 

 

5.2 Einspruchsfrist durch Verbraucher (Konsument) 

Der Auftraggeber als Konsument (Verbraucher) muss die Rechnung 
binnen 3 Monaten ab Zugang der Rechnung auf ihre Prüffähigkeit 
prüfen und ebenso innerhalb dieser Frist seine Rechnungseinwände 
schriftlich beanstanden. 

Sollte dies unterbleiben erkennt der Auftraggeber diese 
hinsichtlich der darin verrechneten Stunden, Positionen, 
Pauschalen und der Höhe des Honorars als genehmigt und anerkannt. 

 

5.3 Reklamationen nach Ablauf der Rechnung - Einspruchsfrist 

Reklamationen nach Ablauf der Rechnung – Einspruchsfrist werden 
nicht anerkannt und gilt der Auftrag zumindest als vollständig 
abgeschlossen sowie die darin verrechneten Positionen (Stunden, 
Pauschalen etc.) und Höhe des Honorars als anerkannt. 
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Zahlungsverzug 

6.1 Verzugszinsen zwischen Unternehmer (B2B): 

Es gelten Verzugszinsen von 14% per Anno zwischen Unternehmer 
als vertraglich vereinbart. Die Berechnung der Verzugszinsen 
beginnt 7 Tage nach Fälligkeit der Honorarnote zu laufen. 

6.2 Verzugszinsen zwischen Verbraucher (Konsument) - (B2C): 

Es gelten Verzugszinsen von 4% per Anno zwischen Verbrauchern 
(Konsumenten) als vertraglich vereinbart. Die Berechnung der 
Verzugszinsen beginnt 7 Tage nach Fälligkeit der Honorarnote zu 
laufen. 

6.3 Mahngebühren für Unternehmen (B2B): 

1. Zahlungserinnerung = keine Gebühren 

2. 1. Mahnung               = €75,00,-  

3. 2. Mahnung               = €150,00,- 

4. 3. Mahnung               = €300,00,- 

6.4 Mahngebühren für Verbraucher (Konsument) - (B2C): 

1. Zahlungserinnerung = keine Gebühren 

2. 1. Mahnung              = €10,00,- 

3. 2. Mahnung               = €20,00,- 

4. 3. Mahnung               = €30,00,- 
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Vertragslaufzeit: 

7.1 Kündigungsfristen und Kündigungstermine 

Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann 
unter Einhaltung einer 3-monatigen Kündigungsfrist nur zum Ende 
des jeweiligen Quartals enden (Kündigungstermin). 

Unsere Preispläne haben eine Mindestvertragslaufzeit und 
verzichtet daher der Auftraggeber auf eine ordentliche Kündigung 
innerhalb der Mindestvertragslaufzeit. D.h.: Die Preispläne 
laufen 12,24 oder 36 Monate und können daher nicht vor Ablauf 
der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. 

Vertragsstrafe (Pönale) 

8.1 Vorzeitige Vertragsauflösung (allgemein) 

Bei vorzeitiger Vertragsauflösung ohne Einhaltung von 
Kündigungsfristen und Kündigungstermine schuldet der 
Auftraggeber den entstandenen Schaden zumindest immer ohne 
Nachweis des tatsächlichen Schadens in der Höhe der 
ausgestellten Rechnungen durch den Auftragnehmer der letzten 3 
Monate vor vorzeitiger Vertragsauflösung durch den Auftraggeber. 

Die vorzeitige Vertragsauflösung stellt ein vertragswidriges 
Kundenverhalten dar und wird mit der Pönale geahndet. 

 

8.2. Vorzeitige Vertragsauflösung gilt nur für unsere Preispläne 

Bei vorzeitiger Vertragsauflösung ohne Einhaltung von 
Kündigungsfristen und Kündigungstermine sowie Nichteinhaltung 
der vertraglichen Mindestvertragslaufzeit schuldet der 
Auftraggeber den entstandenen Schaden zumindest immer ohne 
Nachweis des tatsächlichen Schadens im Gesamtbetrag von 10.000 
Euro. 

Die vorzeitige Vertragsauflösung unserer Preispläne ohne 
Einhaltung von Kündigungstermine und Kündigungsfristen sowie der 
Mindestvertragslaufzeit stellt ein vertragswidriges 
Kundenverhalten dar und wird mit der Pönale geahndet. 
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Leistungsfrei 

9.1 Zahlungsrückstand 

Der Auftragnehmer ist leistungsfrei, wenn der Auftraggeber mit 
einer Zahlung mehr als 7 Tage im Rückstand ist. Eine Mahnung ist 
für die Leistungsfreiheit nicht erforderlich. Die Honorarnote 
ist sofort fällig nach Erhalt der Rechnung per E – Mail und die 
7 – Tages Frist für die Leistungsfreiheit beginnt am nächsten 
Tag zu laufen. 

Zurückbehaltungsrecht 

10.1. Eigentumsvorbehalt 

Es wird ausdrücklich vereinbart, dass im ganzen 
Auftragsverhältnis ein Eigentumsvorbehalt gilt. Sämtliche 
Dateien, Unterlagen, Exporte, Aufzeichnungen, Archivierungen, 
Lohn u. Gehaltsverrechnung, Bilanzen sowie die Buchhaltung und 
Berichte bleiben bis zur vollständigen Zahlung unser Eigentum. 
Darüber hinaus wird ausdrücklich vereinbart, dass wir unser 
Zurückbehaltungsrecht so lange ausüben dürfen, bis alle offenen 
Forderungen vollständig beglichen wurden. 

 

Kompensation (Aufrechnungsverbot) 

11.1.Aufrechnungsverbot 

Der Auftraggeber ist nicht berechtigt irgendwelche Zahlungen, 
Rechnungen, Schäden mit dem Auftragnehmer aufzurechnen und dies 
anstelle der Zahlung (Honorarrechnung) in irgendwelcher Art und 
Weise einzubehalten bzw. mit dem Auftragnehmer aufzurechnen. 

 

11.2.Fälligkeit der Honorarnoten 

Die Honorarnoten des Auftragnehmers sind sofort nach Ausstellung 
der Honorarnoten fällig und zahlbar. Eine Aufrechnung ist 
ausgeschlossen da im ganzen Auftragsverhältnis ein 
Aufrechnungsverbot herrscht. 
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11.3. Geltendmachung von Forderungen 

Es gilt sinngemäß, dass jede Vertragspartei ihre Forderungen 
unabhängig geltend machen muss. Diesbezüglich muss eine 
gerichtliche Geltendmachung insbesondere bei Gewährleistung - 
und Schadenersatzansprüche durch jede Vertragspartei gesondert 
erfolgen. (Aufrechnungsverbot). 

Rechnungslegung 

12.1. A – Konto Zahlung sowie Anzahlung-Teil und Schlussrechnung 

Der Auftragnehmer hat jederzeit das Recht eine Anzahlung, 
Teilrechnung oder Schlussrechnung zustellen. Im gesamten Auftrag 
und Vollmachtverhältnis wird vereinbart, dass eine Vorauszahlung 
– Anzahlung – A Konto Zahlung zu erfolgen hat. Eine Verzinsung 
ihrer Anzahlung (Akonto Zahlung erfolgt grundsätzlich nicht und 
ist vollumfänglich ausgeschlossen). 

12.2.Abschluss von Rechnungen (Schlussrechnung) 

Bei Ausstellung der Schlussrechnung gilt das Werk als 
vollständig abgeschlossen. Der Auftraggeber hat hierzu keine 
Einwände. 

12.3.Rechnungsprüfung 

Der Auftraggeber ist selbst verantwortlich die Rechnung zu 
prüfen und bei Fehlen etwaiger Unterlagen unverzüglich binnen 6 
Wochen (B2B) oder 3 Monate (B2C) nach Ausstellung der Rechnung 
(Rechnungsdatum) diese schriftlich zu beanstanden, weil 
ansonsten die Rechnung als anerkannt gilt. Die Rechnung gilt 
nach Ablauf der Rechnung – Einspruchfrist als anerkannt, selbst 
dann, wenn Unterlagen vermeintlich fehlen, obwohl der 
Auftraggeber ausreichend Zeit hatte diese beim Auftragnehmer 
anzufordern und die Honorarnoten innerhalb der Frist zu prüfen. 
Daher sind sämtliche Reklamationen hinsichtlich auf fehlenden 
Unterlagen in einer Einrede (Einspruch) ausgeschlossen. 
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12.4. Reklamationen 

Jedenfalls kann der Auftraggeber später keine Einrede mehr 
setzen, dass ihm die Rechnung nicht möglich war entsprechend zu 
prüfen, weil es gilt als vereinbart die Rechnung binnen 6 Wochen 
(B2B) oder 3 Monate (B2C) in der Rechnung – Einspruchsfrist zu 
kontrollieren, Rechnung zu prüfen und entsprechend zu Rügen. 

13.1. Fälligkeit 

Die Honorarnote (Rechnung) ist sofort nach Ausstellung fällig 
und wird per Mail automatisch an den Auftraggeber versendet damit 
dieser die Honorarnote (Rechnung) entsprechend prüfen, freigeben 
und bezahlen kann. 

 

14.1. Elektronische Rechnung 

Der Auftraggeber stimmt ausdrücklich zu, dass dieser alle 
Rechnungen per E-Mail erhalten darf und verzichtet ausdrücklich 
auf eine Papierrechnung. Es gilt somit die Zustimmung zur 
elektronischen Versendung und Rechnungslegung. Zustellung 
erfolgt somit ausschließlich per Mail. 

 

15.1. Elektronische Unterschrift 

Der Auftragnehmer hat eine Software eingerichtet damit 
elektronische Unterschriften mittels Unterschriftenlinks 
(einfach oder qualifiziert) geleistet werden können. 

Daher nimmt der Auftraggeber ausdrücklich zur Kenntnis, dass die 
elektronischen Unterschriften mit der eigenhändigen Unterschrift 
gleichzusetzen sind und stimmt vollumfänglich der Zustellung von 
elektronischen Unterschriften zu. 

Jedenfalls werden die elektronischen Unterschriften in der 
Buchhaltung, Lohnverrechnung, Bilanz (Jahresabschluss) und 
sonstigen Belege, Angebote und Auftragsschreiben eingesetzt. 
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Gewährleistung 

16.1. Gerichtliche Geltendmachung 

Gewährleistung und Schadenersatzansprüche des Auftraggebers sind 
bei sonstigem Verlust binnen drei Monaten ab Kenntnis des 
Schadens gerichtlich geltend zu machen. 

 

16.2. Gewähr 

Der Auftragnehmer leistet nur für grob fahrlässiges Verschulden 
und Fahrlässigkeit gewähr. 

 

16.3. Schriftliche Geltendmachung 

Ein möglicher Gewährleistung- und Schadenersatzanspruch muss 
schriftlich mit genauer Bezifferung des Schadens beanstandet 
werden (Konkretisierung des Schadens und deren Anspruch) damit 
der Auftragnehmer ihre Gewährleistung und Schadenersatzansprüche 
entsprechend prüfen kann. 

 

16.4.Beweislastumkehr 

Den Beweis, dass der Auftragnehmer einen Fehler in der Beratung 
oder Vertretung begangen hat, trägt der Auftraggeber und muss 
dieser bei der Konkretisierung des Schadens bzw. Anspruch genau 
darlegen, für was der Auftragnehmer gewährleisten muss, 
ansonsten ist ein Gewährleistungsanspruch ausgeschlossen. 

 

16.5. Gewährleistungsfrist 

Die Gewährleistungsfrist wird auf 6 Monate verkürzt und gilt 
somit ab Kenntnis des Schadens nur binnen 6 Monaten. Sämtliche 
Gewährleistungsansprüche müssen somit binnen 6 Monaten ab 
Kenntnis des Schadens schriftlich beim Auftragnehmer angezeigt 
werden. 
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Haftung 

17.1. Grobes Verschulden und Fahrlässigkeit 

Der Auftragnehmer haftet gegenüber dem Auftraggeber nur bei 
grobem Verschulden und Fahrlässigkeit. Ansonsten ist eine 
Haftung ausgeschlossen. Den Beweis, dass der Auftragnehmer einen 
Fehler in der Beratung oder Vertretung begangen hat, trägt der 
Auftraggeber. Der Auftragnehmer haftet für Schäden im 
Zusammenhang mit dem Auftragsverhältnis (einschließlich dessen 
Beendigung) nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
Der § 1298 Satz 2 ABGB wird ausgeschlossen. 

 

17.2. Ersatzpflicht 

Bei grober Fahrlässigkeit beträgt die Ersatzpflicht des 
Auftragnehmers höchstens das zehnfache der 
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung und 
beschränkt sich auf den einzelnen Schadensfall, welche sämtliche 
Folgen einer Pflichtverletzung umfasst. Der Schaden muss im 
rechtlichen und wirtschaftlichen Schaden zueinanderstehen. 

 

17.3. Ausschluss 

Eine Haftung des Auftragnehmers für entgangenen Gewinn sowie 
Begleit-, Folge-, Neben- oder ähnliche Schäden sind gänzlich 
ausgeschlossen. 

 

17.4. Gerichtliche Geltendmachung 

Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von 3 Monaten ab 
Kenntnis des Schadens gerichtlich geltend gemacht werden bzw. 3 
Jahre ab Kenntnis des Primärschadens. 
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17.5. Haftung gegenüber Dritten 

Es wird ausgeschlossen, dass der Auftragnehmer Dritten gegenüber 
haftet. (Erfüllung bzw. Besorgungsgehilfen oder sonstigen 
Dritten gegenüber). 

Die Haftungshöchstsumme der Berufshaftpflichtversicherung gilt 
einmal für alle Geschädigten einschließlich des Auftraggebers 
selbst. 

 

18.1. Gerichtsstand 

Es wird ausdrücklich vereinbart, dass, das angerufene Gericht am 
Sitz des Auftragnehmers für sämtliche Streitigkeiten aus diesem 
Auftragsverhältnis anzurufen ist und gilt somit als vertraglich 
vereinbart örtlich zuständig zu sein. 

 

19.1. Erfüllungsort 

Erfüllungsort und Zahlung des Auftraggebers ist der Sitz des 
Auftragnehmers. 

 

20.1. Anwendbarkeit 

Beide Vertragsparteien (Auftragnehmer und Auftraggeber) 
vereinbaren die Anwendung österreichischen Rechts, auch wenn der 
Ort des Arbeitseinsatzes im Ausland liegt. 
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21.1. Salvatorische Klausel 

Es wird die salvatorische Klausel vereinbart. Sollte ein Punkt 
dieses Vertrages warum auch immer hinfällig bzw. ungültig oder 
undurchführbar werden bleibt der Rest aufrecht und gültig. 
Anstatt der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung 
vereinbaren die Vertragsteile die Geltung einer wirksamen 
Bestimmung, die dem wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen 
Bestimmung so weit wie möglich entspricht. 

Verkürzung um die Hälfte § 934 ABGB 

22.1. Ausschluss 

Die Vertragsparteien (Auftragnehmer und Auftraggeber) wenn diese 
Unternehmer sind, gilt die Verkürzung um die Hälfte (§ 934 ABGB) 
als vertraglich ausgeschlossen und somit als vereinbart diese 
nicht als Einrede zu nutzen in einem gerichtlichen Verfahren. 
§351 UGB gilt in allen Verträgen, Zusatzverträgen, 
Folgeaufträgen etc. als vereinbart, dass § 934 ABGB 
ausgeschlossen ist. 

 

22.2. Keine Anwendbarkeit bei Verbrauchern (Konsumenten) 

Die Verkürzung um die Hälfte (Ausschluss) gilt nur zwischen 
Unternehmer als vereinbart (B2B) und gilt nicht für Konsumenten 
(Verbraucher - (B2C). 

 

Verjährung zwischen Unternehmer 

23.1. Verkürzung der Verjährungsfristen 

Es wird vertraglich vereinbart, dass die gesetzlichen 
Verjährungsfristen auf 12 Monate verkürzt werden (§1486 ABGB, 
§1502 ABGB). D.h.: In 12 Monaten sind die Forderungen verjährt, 
wenn diese nicht binnen 12 Monaten gerichtlich geltend gemacht 
werden. Jedenfalls gelten die verkürzten Verjährungsfristen für 
sämtliche Angelegenheiten zwischen beiden Vertragsparteien 
(Auftragnehmer und Auftraggeber). 
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23.2. Ausgeschlossen bei Konsumenten (Verbrauchern) 

Die Verkürzung der Verjährungsfristen gilt nicht für Konsumenten 
(Verbraucher - (B2C)) und ist daher gänzlich ausgeschlossen. Die 
gesetzlichen Verjährungsfristen kommen hier zur Anwendung. 

 

24.1. Bereithaltung von Unterlagen 

Es wird vereinbart, dass zwischen den Vertragsteilen kein 
weiterer Hinweis oder Aufforderung zur Vorlage nachstehender 
Unterlagen erfolgt. Der Auftraggeber nimmt unaufgefordert zur 
Kenntnis, dass nachstehende Aufzeichnungen und Unterlagen 
gesetzlich laut BAO (Bundesabgabenordnung) zu erstellen sind und 
nach gesetzlichen Aufbewahrungsfristen (mindestens 7 Jahre nach 
Ende des Geschäftsjahres) am Geschäftssitz des Auftraggebers 
aufzubewahren sind. 

 

1. Stundenaufzeichnungen 
 

2. Fahrtenbuch 
 

3. Wareneingangsbuch 
 

4. Kassabuch 
 

5. Aufzeichnungen für Bar – Lohnauszahlungen an Mitarbeiter 
 

6. Alle Aufzeichnungen die erforderlich sind, um betriebliche 
Aufwände und Erträge sowie zugehörige betriebliche 
Aufzeichnungen bzw. Unterlagen chronologisch zu beweisen. 
Dazu zählen sämtliche Belege, die zum Betrieb gehören wie zum 
Beispiel: (Ausgangsrechnung, Eingangsrechnung, sonstige 
Belege, Kassa, Bankauszüge (Umsatzliste, Kontoauszüge) etc. 
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25.1. Preisnachlass / Rabatt 

Nachträglich oder in Zukunft gewährte Preisnachlässe, Rabatte 
etc. gelten nur einmalig (freiwilliger Basis) und bilden keinen 
Rechtsanspruch für die Zukunft, auch dann nicht, wenn dieser 
Rabatt öfters bzw. mehrmals gewährt wird. 

Die Entscheidung, ob ein Rabatt oder Preisnachlass 
berücksichtigt wird, trifft einzig und allein der Auftragnehmer 
da es hierzu keine vertragliche Vereinbarung gibt und mündliche 
Nebenabreden gänzlich ausgeschlossen sind.  

 

26.1. Vorzeitige Beendigung des Vertrages  

Die Vertragsteile (Auftragnehmer u. Auftraggeber) sind 
berechtigt, den Vertrag auch vorzeitig ohne Einhaltung von 
Fristen oder Terminen aufzulösen, wenn ein wichtiger Grund 
vorliegt. 

 

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn: 

a) Der Auftraggeber mit einer Zahlung mehr als sieben Tagen in 
Verzug (Rückstand) ist. Eine Mahnung ist nicht erforderlich. 

b) Der Auftraggeber gesetzliche oder vertragliche Bestimmungen 
trotz Aufforderung zur Einhaltung dieser Bestimmungen bzw. 
Vorschriften oder Vereinbarungen nicht eingehalten werden 
verstößt. 

c) Über das Vermögen des Auftraggebers ein Sanierung - Ausgleich- 
Reorganisationsverfahren oder Konkursverfahren eröffnet 
wurde. 

d) Die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Kostendeckung 
abgewiesen wird. 

e) Der Auftraggeber kommt seiner Mitwirkungspflicht nicht nach, 
insbesondere Nachreichung von Unterlagen innerhalb von 
Fristen bzw. Terminen. 
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27.1. Allgemeines 

Änderungen der Firma, der Anschrift, der Rechtsform oder andere 

relevante Informationen haben beide Parteien (Auftragnehmer und 

Auftraggeber) umgehend schriftlich bekannt zu geben. 

 

28.1. Vollmacht 

Zwischen den Vertragsparteien (Auftragnehmer und Auftraggeber) 
wird ein Vollmachtverhältnis definiert. 

Dieses Vollmachtverhältnis muss von beiden Vertragsparteien 
unterzeichnet werden da wir Sie ansonsten nicht vor Behörden 
öffentlichen Rechts, Kunden, Lieferanten etc. vertreten dürfen. 

Für den Fall der Fälle, dass ein Auftragsverhältnis 
ordnungsgemäß zu Stande gekommen ist, aber die Vollmacht vom 
Auftraggeber nicht unterzeichnet wurde dann nimmt der 
Auftraggeber zur Kenntnis, dass wir nur Beratungsleistungen 
erbringen können, ohne den Auftraggeber zu vertreten, bis dieser 
die benötigten Unterschriften auf der Vollmacht geleistet hat. 

Das Vollmachtverhältnis gilt unabhängig vom Auftragsverhältnis 
und erlischt durch entsprechende schriftliche Mitteilung des 
Vollmachtgebers (Auftraggeber) oder durch Zurücklegung des 
Bevollmächtigten (Auftragnehmer) und bedarf keiner Einhaltung 
von Kündigungsfristen oder Terminen bzw. auch keiner 
außerordentlichen Kündigung. 

Trotz Zurücklegung (Auftragnehmer) oder schriftliche Mitteilung 
(Auftraggeber) bleibt das Auftragsverhältnis aufrecht und muss 
ordentlich gekündigt werden. 

Die entsprechende schriftliche Mitteilung muss dem 
Bevollmächtigten (Auftragnehmer) oder dem Auftraggeber 
zugehen(nachweislich) und das Vollmachtverhältnis erlischt dann 
ab dem nächsten Tag, an dem die schriftliche Mitteilung 
zugegangen ist. 

  



 

Sudi Wirtschaftskanzlei GmbH 

Lastenstraße 14 / 2 / 231 | A – 8020 Graz 

+43 660 320 716 2 / office@sudi-kanzlei.at | FN 625979 h / ATU 80591879 

www.sudi-kanzlei.at 

Den Beweis, dass die Partei (Auftraggeber und Auftragnehmer) die 
Mitteilung über Zurücklegung und schriftliche Mitteilung an die 
jeweilige Partei zugestellt wurden trägt die jeweilige Partei 
selbst (Auftraggeber und Auftragnehmer). 

Ein möglicher Haftungsanspruch durch den Auftraggeber 
(Vollmachtgeber) besteht nur, bis zu diesem Tag an dem die 
Zurücklegung der Vollmacht oder schriftliche Mitteilung beim 
Bevollmächtigten (Auftragnehmer) oder Vollmachtgeber 
(Auftraggeber) bei der jeweiligen Vertragspartei eingelangt 
sind. 

Es gilt für einen Haftungsanspruch der Grundsatz „nur für grobes 

Verschulden und Fahrlässigkeit“. 

 

29.1. Verschwiegenheitspflicht (Aufklärungspflicht des Auftraggebers) 

Der Auftraggeber verpflichtet sich dem Auftragnehmer sämtliche 
Unterlagen die zweckmäßig sind, um den Auftrag zu erfüllen 
unaufgefordert an den Auftragnehmer zu übermitteln sowie alle 
Kenntnisse, die von Bedeutung sein können, um den Auftrag zu 
erfüllen bzw. Vorkehrungen für darüber hinaus zu treffen. 

Der Auftragnehmer darf, die ihm erteilten Auskünfte und 
übergebenen Unterlagen des Auftraggebers als richtig und 
vollständig anzusehen. 

Der Auftragnehmer ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag 
nicht verpflichtet, Fehler in den übergebenen Unterlagen 
festzustellen. Insbesondere gilt dies auch für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit von Rechnungen. 

Stellt er allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem 
Auftraggeber bekannt zu geben. 

Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollständigkeit der 
vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskünfte und 
Erklärungen schriftlich zu bestätigen. 

Bei der Erstellung von Jahresabschlüssen und anderen Abschlüssen 
vom Auftraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben worden 
sind, bestehen für den Auftragnehmer insoweit diese Risiken 
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten. 


